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11. Die Lausrto.

„Wie fangt Ir's denn an, lieber Nachbar, dass Euer Hans-
esen so wohl bestellt ist, und man sieht doeh niehts Besonderes
an Euch und an dem, was bei Eueh vorgeht? Mir andern
arbeiten doch auch und geben acht aufs Unsrige und halten
es zu Rat, so gut es gehen mag, und doch bettet's nieht.“
Der Nachbar antwortete: „Ieh wülste nicht, was schuld dran sein
gollte, es waren denn nur meins drei Hausräte, denen ieh wohl
das alles zu verdanken habe.“ — „Lure drei Hausräte? Wer
gind denn die?“ — „Der Haushund, der Haushahn und die
Hauskatze.“ — „Ihr spottetl· — „Es ist mein barer Ernst;
denn seht, der Haushund bellt, venn ein Feind herbeischleicht,
und da heisst's denn: Aufgeschautl Der Haushahn kräht, wenn
der Tag anbricht, und da heisst's denn: Aufgestandenl Und
die Hauskatze putzt sich, wvenn ein verter Gast sieh naht,
und da heisst's denn: Angerichtet!“ — „Ieh versteh', Nachbar,
Fas Ihr damit sagen wollt. Ihr meint, dass drei Dinge not-
wendig seien, um dem Hauswesen aufzuhelfen: Vorsorge gegen
alles, was sehaden kann, Tutigkeit in allem, vwas ntzen
kann, und Preundlichkeit gegen alle, die uns wohblwollen und
wobltun.“ — „Wenn Ihr's so nehmen wollt, so ist mir's recht;
aber meine Hausräte lob' ien doch drum, dass sie mich jeder-
eit mahnen, was zu tun ist; ieh könnt's sonst leicht vergessen.“

Aurbacher.

12. Ritsel.

Ieh wohne in einem steinernen Haus,
da lieg' ich verborgen und sechlafe;
doeh ieh trete hervor, ich eile heraus,
gefordert mit eiserner Wasfe.
rst bin ien unscheinbar und sehwach und klein,
mich Kann dein Atem bezwingen,
ein Regentropfen schon saugt mich ein,
doeh mir vachsen im Siege die Schwingen.
Wenn die mãchtige Schwester sich zu mir gesellt,
erwachs' ich zum furehtbaren Gebieter der Wolt.

gebiller.


